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Potain-Krane 
in Mailand

Scala
renoviert
Sechs Turmdrehkrane von Potain
helfen derzeit tatkräftig mit, die
Mailänder Scala zu renovieren.
Neben zwei MD 208 sowie je einem
MC 85 B, MC 68 B und MC 50 B
kam mit dem Igo 32 auch ein
Untendreher mit zum Einsatz.

Die Umbauarbeiten an dem
berühmten italienischen Opern-
haus haben bereits vor gut 18
Monaten begonnen und sollen bis
Ende des Jahres abgeschlossen
sein. Die Kosten sind auf rund 47
Millionen Euro angesetzt worden. 
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JLG hat bekanntgegeben, dass das
Unternehmen bis in fünf Jahren
Weltmarktführer bei den Teleskop-
ladern sein will. Das Unternehmen
gab dazu eine Reihe von Strategi-
en und Zielsetzungen vor, ein-
schließlich dem Ziel einen Gesamt-
umsatz von zwei Milliarden Dollar
(rund 1,63 Milliarden Euro) bis
zum Jahr 2009 zu erreichen. JLG
wird zum ersten Mal seiner
Geschichte für das Finanzjahr,
welches im Juli endet, die Milliar-
den Dollar Grenze erreichen. 

Das Unternehmen ist momentan
nach eigenen Angaben, dank der
Übernahmen von Gradall, Lull und
Skytrack, Marktführer in Nordameri-
ka und Nummer Drei weltweit. Die
Anteile von JLG auf dem europäi-
schen Teleskopladermarkt – dem
größten der Welt – sind momentan
unter einem Prozent. Das Unter-
nehmen möchte innerhalb von fünf
Jahren zehn Prozent erreichen. 

Darüber hinaus hat JLG
angekündigt, zwei Anhängerar-

beitsbühnenmodelle als Gelenk-
teleskope in den kommenden
zwölf Monaten vorzustellen. 

Der Arbeitsbühnenvermieter Ger-
ken, Düsseldorf, hat seinen Fuhr-
park bei Selbstfahrern und LKW-
Bühnen aufgestockt. Dabei wur-
de bereits zu Beginn des Jahres
mit der Haulotte HA 16 PE eine
Gelenkteleskopbühne mit Bi-
Antrieb ins Vermietprogramm
aufgenommen. Weitere zehn
Geräte diesen Typs sind inzwi-
schen hinzugekommen. Zuwachs
gibt es bei Gerken auch bei den
LKW-Arbeitsbühnen. Der
Bestand an LKW-Arbeitsbühnen
wurde im Bereich zwischen 17
und 27 Metern Arbeitshöhe um
insgesamt 13 Maschinen von
Wumag erweitert. Die Maschinen
werden in den 13 europaweiten
Niederlassungen für die Vermie-
tung zur Verfügung stehen.

Selbstfahrer und LKW’s

Gerken stockt auf

Marktführer bei Teleskopladern

Hohe Ziele bei JLG
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Bauarbeiter getötet

Kranunglück
Auf der Baustelle der Multifunk-
tionsarena in Düsseldorf ist es
zu einem schweren Arbeitsun-
fall gekommen. Metallteile sind
von einem Turmdrehkran in
die Tiefe gestürzt und haben
einen 46-Jahre alten Bauarbei-
ter getötet und einen weiteren
Arbeiter schwer verletzt. 

Alu-Bleche sollten mit einem
Turmdrehkran von einem Dach
abtransportiert werden. Die
Ladung habe sich gelöst und
sei 25 Meter in die Tiefe
gestürzt. Der 46-jährige Mann
starb noch an der Unfallstelle,
ein anderer konnte vom Notarzt
reanimiert werden und wurde
schwer verletzt ins Kranken-
haus gebracht. 
Mehr unter � www.Vertikal.net.

Mit dem LRS 645 ist Liebherr in
den Markt der Reachstacker ein-
gestiegen. Das Unternehmen
überrascht dabei mit einem unge-
wöhnlichen Design. Im Gegen-
satz zu bisherigen Auslegern setzt
Liebherr auf einen gebogenen
Ausleger. Die Vorteile sieht das
Unternehmen im störungsfreie-
ren Zugang. Wo gerade Ausleger
an Hindernisse stoßen, kann der
LRS 645 dank Bogenform weiter
über Störkanten hinübergreifen. 

Das Gerät kann darüber hinaus
die Position der Kabine auf dem
Unterwagen von der Mitte zur
Frontpartie verändern und ist mit
weiteren aus dem Kranbereich
bekannten Optionen wie bei-
spielsweise der Litronic ausge-
stattet. Die maximale Hubhöhe
des Spreaders beläuft sich auf
über 16 Meter in der ersten Con-
tainerreihe und 11,75 Meter in der
dritten. 

Neue Auslegertechnik 

Reachstacker von Liebherr

In diesem Jahr stehen bei den Plat-
formers’ Days neben LKW-Bühnen
auch Teleskoplader verstärkt im
Mittelpunkt. Die wichtigste Messe
für Arbeitsbühnen in Deutschland
hat ihr Programm um Teleskopla-
der erweitert. Neben Genie, Hau-
lotte, JLG, Manitou und Merlo sind
erstmals Geräte von JCB in Hohen-
roda zu sehen.

Publikumsmagnet bleiben wei-
terhin die Arbeitsbühnen. Neben
den Exponaten von 5 bis 50 Meter
und mehr stehen vor allem die 3,5-
Tonner im Rampenlicht. Beim dies-
jährigen Vertikal Check werden
LKW-Bühnen mit 20 oder mehr
Meter Arbeitshöhe aufgebaut auf
einem 3,5-Tonnen-Chassis von
einem dreiköpfigen Expertenteam
genauer unter die Lupe genommen. 

Teleskoplader und LKW-Arbeitsbühnen im Fokus

Platformers’ Days im
Endspurt

3 x Gottwald
Guter Umschlag
Die Vereinigten Arabischen Emi-
rate haben drei Krane bei der
Gottwald Port Technology geor-
dert. Der Düsseldorfer Hersteller
hat somit insgesamt 60 Krane an
den Mittleren Osten verkauft.
Dirk Stoll, Sales Manager für den
Mittleren Osten bei der Gottwald
Port Technology erklärt dazu: "In
Anbetracht der positiven ökono-
mischen Entwicklung in dieser
Region, werden wir auch zukünf-
tig unsere Anstrengungen auf
diesen viel versprechenden
Markt konzentrie-
ren.” Ein HMK
330 EG geht an
die Saqr Port Aut-
hority in Ras Al
Khaimah und
zwei HMK 300 E
Hafenmobilkrane
hat die Dubai
Ports Authority in
Rashid bestellt. 

Sehen & gesehen werden!

Immer gut informiert !
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Die Hafenbetriebe Ludwigsha-
fen am Rhein GmbH investieren
in drei Fachwerkportalkrane der
Baureihe WSG von Gottwald
Port Technology, Düsseldorf.
Für den Hub setzte das Trierer
Kranunternehmen Steil auf ins-
gesamt drei Terex-Demag Groß-
geräte: einen 600-Tonner  TC
2800-1-Gittermastkran auf einem
Radfahrwerk, einen 700-Tonner
AC 700 und den neuen 500-Ton-
ner AC 500-2.

Das Gesamtgewicht des Por-
talkrans betrug runde 500-Ton-
nen, die auf die drei Terex-
Demag Mobilkrane verteilt wur-
den. Nachdem der Portalkran
seine Gesamthöhe von 38 Meter
erreicht hatte, konnten die Quer-
träger, die die Portalstützen
paarweise miteinander verbin-
den, montiert werden. Hierbei

leistete ein kleinerer Teleskop-
kran wertvolle Hilfe. Das kom-
plette Containerterminal soll
schon im Sommer 2004 in
Betrieb genommen werden.

Bereits im April wurde der erste
von insgesamt drei Gottwald
Fachwerkportalkranen mit Hilfe
von Terex-Demag Mobilkranen
aufgerichtet.

Portalkrane für Ludwigshafen

Steil baut auf
Merlo-
Teleskoplader
zentrale Einheit

91 auf
einmal
Für den Bau von 91 Einfamili-
enhäuser setzte Jandirk Rohlfs,
Bauunternehmer aus Langwe-
del-Etelsen, bei Bremen, auf
einen Merlo Roto 33.16 KS. Die
Maschine ist zentrale
Umschlags- und Beschickungs-
maschine bei dem Bauvorha-
ben. „Die Entscheidung für

eine ROTO war einfach, denn
es hatte sich gezeigt, dass wir
viele Einrichtungs- und
Beschickungsvorgänge mit sta-
tionärer Maschine allein aus
der Oberwagendrehung und
den Hubarmbewegungen vor-
teilhafter ausführen können“,
erklärt Rohlfs.

Um Bauwerksprüfungen an der
Bundesautobahn A 70 schnell
und sicher ausführen zu kön-
nen, setzte das Unternehmen
Wemo auf Geräte des System
Lift Partner Hoffmann GmbH,
Waghäusel. Mit der Reichweite
von 41 Meter der Bison TKA 57

KS konnte von einem sicheren
Standort aus die Brücke der
Autobahn untersucht. Dank der
Reichweite konnte auch beim
Umsetzen Zeit gespart werden,
da mehr Bauwerksfläche von
einem Punkt aus kontrolliert
werden konnte.

Sicher und schnell

Reichweite gefragt

Ein hohes Interesse nach den
Neuheiten vermeldet Hollandlift.
„Die Neugeräte werden vom
Markt gut angenommen“, erklärt
Menno Koel, einer der Geschäfts-
führer von Hollandlift gegenüber
Kran & Bühne. Er führt fort, dass
„unsere Geschäfte gut laufen. Wir
sind derzeit zufrieden.“ Drei neue
Scherenbühnen zwischen 9 und
18,5 Meter Arbeitshöhe hat das
Unternehmen zur bauma mitge-
bracht. Aber auch im Bereich
über 20 Meter ist die Nachfrage
spürbar gestiegen, nachdem in
diesem Sektor sich einige Her-
steller zurückgezogen haben.

Gute Geschäfte bei Hollandlift

Neugeräte gefragt

Sehen & gesehen werden!

Immer gut informiert

�www.Vertikal.net
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Felbermayr hat Autokran Schef-
fold sowie AKS Autokran- und
Schwertransport übernommen,
Unternehmungen in Wörgl und
Thaur in Tirol der Familie Schef-
fold. Laut Firmenleitung seitens
Felbermayer sei dieser Schritt

das Ergebnis einer partnerschaftli-
chen, ja beinahe „familiären“
Begegnung. Mit der Übernahme
durch Felbermayr sei sicherge-
stellt, dass Scheffold Krane und
die Zukunft seiner Mitarbeiter aus-
reichend gesichert würden. Schef-

fold besitzt 22 Mobilkrane und
mehrere Abschleppfahrzeuge.
Das Unternehmen beschäftigt
mehr als 30 Mitarbeiter. Durch die
Weiterführung der Firmenbe-
zeichnung Scheffold möchte Fel-

bermayr ein Zeichen setzen, dass
die äußere Identität des traditions-
reichen Familienunternehmens
erhalten bleiben soll. Gleichzeitig
stärkt die Unternehmensgruppe
Felbermayr ihre Position in Tirol. 

Die Helikopterunternehmen
Helog, Heliswiss und Rotex
haben eine neue gemeinsame
Gesellschaft gegründet: die
Helog & Partner AG. Luzi Tisch-
hauser, Geschäftsführer von
Heliswiss erklärte im Gespräch
mit Kran & Bühne, dass die
Helog & Partner AG Operatio-
nen gemeinsam disponiere und
organisiere. „Mit der Bündelung
und Optimierung unserer

Flotten schaffen wir die Voraus-
setzung, im internationalen
Markt effizient auftreten zu kön-
nen“, so Tischhauser. Im zusam-
mengefassten Maschinenpark
stehen jetzt acht Maschinen zur
Verfügung. Der Zusammen-
schluss soll den Einsatz des
jeweils optimalen Helikopter-
Typs für jeden Auftrag bis 20
Tonnen Nutzlast gewährleisten.

Die Firma ROBRU hat in Zusam-
menarbeit mit dem Tiefbauamt
Graubünden eine Scherenbüh-
ne auf einem 9,5-Tonnen-LKW
entwickelt: die SSB-50. Einsatz-

gebiete sind der Stras-
sen- und Tunnelunter-
haltsdienst, wie bei-
spielsweise Installati-
on der Beleuchtung,
Kabeltrasse, Leitun-
gen, Demontage von
Turbinen-Lüftungen,
der allgemeine Unter-
halt von Decken und

Wänden. Die Arbeitshöhe liegt
bei 7,20 Meter. Die Tragkraft des
Arbeitskorbes beträgt drei Ton-
nen bei einer Plattformgröße
von 2,3 mal 4,5 Metern. 

Für Straßen- und Tunnelarbeiten

Neue LKW-Scheren-
bühne von ROBRU

Zeichen setzen

Felbermayr übernimmt
Scheffold 

Palfinger 
investiert in IT

SAP
erfolgreich
eingeführt

Die Palfinger AG hat in ihren
europäischen Produktionsberei-
chen SAP eingeführt. Zur Sicher-
stellung der erfolgreichen SAP-Ein-
führung hatte das Unternehmen
die Produktion bis Mitte Februar
um circa 50 Prozent zurückge-
nommen. Der dadurch entstande-
ne Umsatzrückstand wurde durch
hochfahren der Produktion auf
Vollauslastung und Überstunden
und Sonderschichten der Mitarbei-
ter noch im März wettgemacht. Die
Palfinger AG steigerte seinen
Umsatz im ersten Quartal 2004 auf
86,4 Millionen Euro, über sechs
Millionen Euro mehr als im ver-
gleichbaren Vorjahreszeitraum. 

Helikopterunternehmen 
schließen sich zusammen

Helog & Partner AG
gegründet

Der Liebherr GAK hat am 16.
Mai 2004 die Meisterschaft in
der österreichischen Fußball-
Bundesliga errungen. Am 35.
Spieltag der laufenden Saison

reichte dem Grazer Club ein 1:1
gegen den FC Superfund
Pasching zum Titelgewinn.
Liebherr ist seit der Saison
1997/98 Hauptsponsor des

österreichischen Erstligisten.
Der Verein hat diesen Titel erst-
mals seit seiner Gründung vor
102 Jahren gewonnen.

Liebherr GAK ist österreichischer Fußball-Meister

Grazer räumen ab
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Off-road!
Die AICHI-Hebebühnen mit Ketten-
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Für den Einsatz auf empfindlichen

Böden sind die AICHI-Hebebühnen
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Gummipads lieferbar.
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� Die MMaanniittoowwoocc  GGrruuppppee hat
am 4. Mai 2004 Carl J. Laurino
(42) zu ihrem neuen Senior Vize-
Präsident und Chief Financial
Officer gewählt. Laurino löst
Timothy M. Wood ab, der das
Amt seit 2002 ausführte. General-
direktor Terry D. Growcock
begrüßt die Personalentschei-
dung: Laurino genieße das Ver-
trauen, die eingeschlagene
Finanzstrategie umzusetzen und
dem globalen Unternehmen zu
weiterem Wachstum zu verhelfen.

� HHaauulloottttee  DDeeuuttsscchhllaanndd  ist neu-
es IPAF-Mitglied. Reinhard Willen-
brock, IPAF-Repräsentant
Deutschland, und Patrick Degen,
Geschäftsführer, haben die
Kooperation bei Sicherheitsschu-
lungen beschlossen.

� Rekordeinnahmen vermeldet
CCaatteerrppiillllaarr. 6,47 Milliarden US
Dollar hat Caterpillar im ersten
Quartal 2004 eingenommen, was
einer Steigerung um 34 Prozent
zum Vergleichszeitraum des Vor-
jahres entspricht. Mehr unter
� www.Vertikal.net.

� Diplom-Ingenieur Harald
Deiss (39) übernimmt zum 1. Juli

2004 die Leitung Elektronik im
Zentralbereich Forschung und
Entwicklung der ZZFF  FFrriieeddrriicchhsshhaa--
ffeenn  AAGG. Sein Vorgänger Wolfgang
Runge wird neuer Geschäftsfüh-
rer für Forschung und Entwick-
lung von Pkw-Lenkungen der ZF
Lenksysteme GmbH.

� PPaallffiinnggeerr  hat seinen Webauf-
tritt komplett überarbeitet. Neu ist
der „Maping-Dienst“ mit interakti-
ven Karten und Routenplaner. Er
führt den an einem bestimmten
Produkt Interessierten direkt zum
zuständigen Händler. Einen Link
zur Homepage finden Sie unter
www.Vertikal.net.

� JJöörrgg  SScchhrruummppff ist neuer
Regionalleiter Süd bei der Mate-

co AG. Der 35jährige übernimmt
die Zuständigeit für die Niederlas-
sungen Frankfurt, Mannheim und
Stuttgart. 

� George Kempton ist in den
Ruhestand gegangen. Kempton
hat über eine Dekade der JLG
Unternehmensführung angehört
und laut Bill Lasky, Vorstands-
vorsitzender bei JLG, die
Geschicke des Konzerns maß-
geblich geleitet. 

� Franz-Josef Wahlers (51) ist
zum Mitglied der Geschäftsführung
der TThhyysssseennKKrruupppp  VVDDMM  berufen
worden und trägt hier nun die Ver-
antwortung für das technische Res-
sort. Er wird die Verantwortung für
das technische Ressort überneh-

men und in dieser Funktion Rolf-
Dieter Großkopf ablösen. Groß-
kopf, der auch den Vorsitz inner-
halb der Geschäftsführung inne
hat, tritt nach langjähriger Tätigkeit
in den Ruhestand. 

� Die neue AAuusswweeiicchhssttrreecckkeenn--
kkaarrttee hat der Bundesverband
Güterverkehr Logistik und Entsor-
gung herausgebracht. Die Karte
ist unter anderem auch bei der
Bundesfachgruppe Schwertrans-
porte und Kranarbeiten erhältlich.

� Die französische Unterneh-
mensgruppe PPiinngguueellyy--HHaauulloottttee
meldet für das erste Quartal
einen Umsatz von 52,8 Millionen
Euro. Die Unternehmensführung
sieht diese positive Geschäftsent-
wicklung als erstes Zeichen einer
weltweiten Erholung. 

� Richtigstellung: Das in der
letzten Ausgabe genannte Unter-
nehmen Hölzl, das den ersten
Haulotte GA 12-30 in Bayern
erhielt, hat seinen Sitz in
Wackersberg.

Kurz & Wichtig

Kurz & Wichtig

„Im Zentrum steht der Kunde“
– so lautet der Titel der neuen
Broschüre für Händler und Ver-
mieter von Bau- und Industrie-
maschinen. Autor ist Peter
Tüttenberg, Geschäftsführer
des Baumaschinen-, Baugeräte-
und Industriemaschinen e. V.
(BBI). Diplom-Volkswirt Tütten-
berg beschreibt, in welch
rasantem Tempo sich die Wirt-
schaftswelt in den letzten Jah-

ren durch die Informations-
technologien verändert hat
und noch weiter verändern
wird. Für den Bau- und Indu-
striemaschinenbetrieb skizziert
er krass die Folgen: Wer nicht
beizeiten die richtigen Maß-
nahmen einleitet, könne leicht
als „Unfalltoter“ auf den neuen
„Kommunikations-Highways“
auf der Strecke bleiben. Tütten-
berg erläutert Strategien, wie

sich Unternehmen trotz des
verstärkten internationalen
Wettbewerbsdrucks behaupten
können. Beispielsweise durch
eine unverwechselbare Positio-
nierung im Dienstleistungsbe-
reich. Interessenten können
bei der Geschäftsstelle des BBI
Exemplare anfordern. Einen
Link zum BBI finden Sie auf
� www.Vertikal.net unter
Branchenlinks.

Zooom hilft bei den Vorbereitungen
zur Fußball-WM 2006 in
Deutschland. In den verschiedenen
Austragungsorten wird derzeit der
Fußball-Globus, gestaltet von
André Heller, aufgebaut

Händler, Vermieter und Kunde im Datennetz

Tüttenberg zeigt
Marketingstrategien 

Harald Deiss

Jörg Schrumpf


